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4. Veranstaltungen in Lobeda-Altstadt                                                    

Auch im Jahr 2022 geht es zunächst mit der Corona-Pandemie weiter, wie im Jahr 
2021, allerdings mit der neuen Variante OMIKRON. 
  
Förderverein Bären Lobeda e.V.
29.06.2022 Jahreshauptversammlung
21.05.2022, 17.09.2022, 12.11.2022 Tanzparty
01.102022 Wölfis Nicht- Ü-30- Party
22.10.2022 Weinball
05.11.2022 und 06.11.2022 13. Handwerkermarkt       
31.12.2022 Silvesterparty???  

Lobedaer Carnevalsclub 59 e. V.
Noch keine Termine

Lobdeburggemeinde 1912 e. V.
02.04.2022 Jahreshauptversammlung, 19,00 Uhr, in der Burgklause
07.05.2022 Mai- Feuer, 18,00 Uhr, an der Burgklause (ausgefallen)
15.05.2022, Bergkonzert mit den „Schönburger Blasmusikanten, 10,00, 
                    an der Burgklause
10.07.2022, Kinderfest, 15,00 Uhr, an der Burgklause
23.07.2022, Lobdeburger Denkmal, 110. Vereinsjubiläum, 16,00 Uhr, 
                    anschließend Winter- Horst
04.09.2022, 101 Jahre Bund der Thüringer Berg-, Burg- und Waldgemeinden, 
                    11,00 Uhr, auf dem Fuchsturm
10.09.2022, Lagerfeuer, 18,00 Uhr, an der Burgklause
08.10.2022, Ernte- und Ritterfest, 19,00 Uhr in der Burgklause
31.10.2022, Halloween-Feuer, 16,00 Uhr, an der Burgklause
11.12.2022, Kinderweihnachtsfeier, 15,00 Uhr, in der Burgklause
Die Arbeitseinsätze geben wir wieder gesondert bekannt.

Freiwillige Feuerwehr / Feuerwehrverein e. V. Lobeda-Altstadt
01.05.2022 Maibaumsetzen, 10:00 Uhr Rathausplatz Lobeda  (Organisiert vom OTR 
unter Mitwirkung der Lobedaer Vereine).
26.11.2022 Weihnachtsbaumsetzen, 11:00 Uhr Rathausplatz Lobeda

Volkschor Lobeda 1847 e. V.
Wer den Sängerspruch „Wo frohe Lieder schallen …da sind wir zuhause …“ mit uns
gemeinsam singen will, den erwarten wir jeden Mittwoch um 19.30 Uhr im LISA.
24.09.2022, 16,00 Uhr Chorkonzert in Petri-Kirche, ab 19,00 Uhr 175. Jubiläumsfeier

Arbeitskreis Ortsgeschichte Lobeda-Altstadt
Zusammenkunft AK O jeden 3. Donnerstag im Monat im Vereinsraum Kulturhaus 
„Zum Bären“ Lobeda. 
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Am 27.April 2022 wurde der Teil III des Vortrags zur Ortsgeschichte „Lobeda einst 
und heute“ vorgetragen:
Vortrag mit Lichtbildern, Ortsgeschichte Lobeda einst und heute,   
Teil III, 27.April 2022 im Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda-Altstadt
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Maibaumsetzen –
kein Maibaumsetzen in Lobeda-Altstadt am 1. Mai 2022
Text: Kathrin Kästner, Fotos: Erdmuthe Pieper 

Dass auch im 3. Jahr der Pandemie kein Maibaumsetzen stattfinden sollte, damit 
wollten sich die Bürger von Lobeda-Altstadt nicht abfinden. Immerhin waren die 
Hygieneregeln gelockert und so traten einige Lobedaer an den Ortsteilbürgermeister 
heran, ob denn nicht wenigstens eine Maifeier, dann halt ohne Baum, stattfinden 
kann. Schnell wurde überlegt, organisiert und die Feier feingeplant. Tino 
Steffenhagen hielt wie immer mit seinem Bratwurstrost zur Stange. Für die 
Bestellung eines Bierwagens war es zu spät, also wurde der Ausschank im 
Vereinsraum des Bären organisiert. Die Lobedaer Backfrauen backten mindestens 6 
Kuchen. Die Feuerwehr schmiss die Erbsensuppen-Kanone an.

Unter der Organisation des Ortsteilrates erklärten sich dessen Mitglieder, die 
gleichzeitig auch Mitglieder in den einzelnen Vereinen des Ortes sind, bereit, 
tatkräftig mitzuarbeiten. 
Die Feuerwehr stellte die Bänke bereit, die mit Erfahrung des LCC vom Sommerfest, 
auf dem Rathausplatz aufgestellt wurden. 
Der Bierausschank wurde vom Bar- Team des Fördervereins Bären Lobeda e. V. 
durchgeführt, das von der Vorsitzenden des Feuerwehrvereins unterstützt wurde. 
Ab 11 Uhr wurde dem Bären die Bude eingerannt. Bei herrlichstem Sonnenschein 
musste sogar noch ein Fass Bier nachgeholt werden, welches von einem Lobdeburger
in Drackendorf bei „Charlie“ beschafft wurde. 
Der Bratwurstrost war ebenfalls im Gang, nur fiel dem Tino Steffenhagen der Brater 
aus. Kurzer Hand sind zwei Mitglieder vom LCC eingesprungen und so konnte auch
der Hunger mit Bratwürsten und Rostbrätchen gestillt werden. Die Erbsensuppe 
wurde ebenfalls verkauft. Selbst als die Servietten ausgingen, rannten zwei Frauen 
nach Hause und besorgten welche.
Sogar die Feuerwehrfahrzeuge wurden aus dem Gerätehaus herausgefahren und 
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waren wie immer die Attraktion für die Kinder als junge angehende Feuerwehrleute,
die auch sehr gern wie jedes Jahr den „Halodri“ löschten.
Für den Ortsteilbürgermeister war es schön zu sehen, wie die Einwohner seines 
Ortes zusammenhielten und jeder sich freudig einbrachte. 
Die Bürgerinnen und Bürger aus Lobeda-Altstadt und ihre Gäste bedanken sich bei 
den Organisatoren der Veranstaltung recht herzlich und wünschen sich, dass im 
nächsten Jahr wieder ein Maibaum gesetzt wird.
Erinnert sei daran, dass Lobeda-Altstadt vor Jahren einen Maibaum mit einer 
Rekordhöhe von 22 m hatte, der auch der größte Maibaum in Jena und Umgebung 
war. Diesen Anspruch sollten wir nicht so einfach aufgeben.

Zahlreich waren die Gäste erschienen und fühlten sich sichtlich wohl
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Die Versorgung lag in den besten Händen der Vereinsmitglieder

  

Mit dem Maibaum, wie es in Lobeda viele Jahre Tradition gewesen ist, wäre die Maifeier noch viel
schöner gewesen. Na ja, dann eben erst wieder im Jahr 2023
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Das S  chott-Blasorchester feiert im Kulturhaus „Zum Bären Lobeda“   
am 2.7.2022 seinen 125. Geburtstag
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7. Straßenfest "Alte Str."
Text und Fotos: Dr. Karl-Heinz Donnerhacke

Auch in diesem Jahr konnte am 09.07.2022 das traditionelle Straßenfest für die 
Bewohner der Alten Straße und der anliegenden Straßen wieder gefeiert werden. 
Wie in den Vorjahren wurde das Straßenfest durch die Familien Knüpfer, Häkanson-
Hall und Freund bestens organisiert. Gefeiert wurde wieder im Gemeindezentrum 
„Martin-Niemöller-Haus“ auf der östlichen Freifläche. Erika‘s Getränkeshop stellte 
die notwendigen Getränke bereit und Klaus George sorgte am Bratwurststand für 
die entsprechende Grundlage. Die Feier fand regen Zuspruch und wurde erst in den 
späten Abendstunden beendet. Alle waren offensichtlich froh, wieder einmal 
zusammenzusitzen und sich zu unterhalten. 
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Festplatz auf der östlichen Freifläche
 

In geselliger ….

                                                      … Runde

Faschingsauftakt in Lobeda-Altstadt am 11. November 2022

                                                                      OTZ 11.11.2022
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Kathrin Kästner hatte als stellv. OTB die Aufgabe der Schlüsselübergabe
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Bei dem Bildtext ist dem Redakteur ein Fehler unterlaufen. Nicht der LCC-Präsident Mario 

Braun hat der Vize- Ortsteilchefin Kathrin Kästner den Schlüssel übergeben, sondern 

umgekehrt. Darin liegt doch eigentlich der Sinn der Sache.                 OTZ 12.11.2022

Zusammenkünfte des Altherrenstammtisches Lobeda-Altstadt 
am 31. August 2022 vorübergehend eingestellt
Text: Lutz Kästner

  
Infolge des Todes des Altherrenstammtischmitbegründers und Organisators, unseres
Freundes Ernst Beerbaum, wurden die Aktivitäten des Altherrenstammtisches am 
31. August 2022 vorübergehend eingestellt.
Sobald sich eine geeignete Persönlichkeit aus dem Mitgliederstamm bereit erklärt, 
die Organisation des Stammtisches in die Hände zu nehmen, werden die 
Zusammenkünfte wieder fortgeführt.
Kathrin Kästner, Schatzmeisterin hat sich mit Knut Hennig, Vorsitzender, beide vom 
Förderverein Bären Lobeda e. V. über eine mögliche Fortführung des Altherren-
stammtisches im Vereinszimmer des Kulturhauses „Zum Bären“ verständigt. Knut 
Hennig hat dem Ansinnen zugestimmt und vorgeschlagen, den Stammtisch jeden 3. 
Freitag im letzten Monat eines Quartals ab 16.00 Uhr abzuhalten als Vorläufer des 
Bärenstammtisches, der 18.30 Uhr beginnt. So kann der Altherrenstammtisch in 
dieser Zeit seine Anliegen abarbeiten, wer dann nach Hause möchte, kann gehen und
wer noch bleiben möchte, schließt sich dem Bärenstammtisch an. Aus der Sicht der 
Stammtischmitglieder eine praktikable Lösung. Nun muss sich nur noch jemand aus 
dem Kreis des bisherigen Altherrenstammtisches bereit erklären, die Organisation 
der Zusammenkünfte, so zum Beispiel, Termine mit Bären abstimmen, alle 
Mitglieder über den Termin persönlich oder telefonisch informieren usw. zu 
übernehmen, so wie das unser Ernst immer vorbildlich getan hat. Diese Person zu 
finden, wird vermutlich nicht ganz einfach sein, den jeder hat ja seine eigenen 
Verpflichtungen und rund 25 Telefongespräche zu führen, kostet ja auch viel Zeit 
und Geld. Wer hat beides???
Diese Initiative wurde von Lutz Kästner, Schriftführer des Altherrenstammtisches 
gestartet, um den Makel los zu werten, er hätte den Altherrenstammtisch aufgelöst.
___________________________________________________________________________
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Handwerkermarkt im Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda 
am 5. und 6. November 2022 mit ca. 1000 Besuchern

     
___________________________________________________________________________

Weihnachtsbaumsetzen  am 26. November 2022  

Der Tradition folgend wurde am 26. November 2022 in Lobeda-Altstadt wieder ein 
Weihnachtsbaum auf dem Rathausplatz aufgestellt. 
Die Mitglieder des Feuerwehrverein Lobeda e. V., des Förderverein Bären Lobeda e. 
V. und der Freiwilligen Feuerwehr Lobeda-Altstadt haben gemeinsam diese Aufgabe
in Angriff genommen und erfolgreich durchgeführt. 
Die Freiwillige Feuerwehr Lobeda-Altstadt hat sich um die Beschaffung des Baumes 
und die notwendige Aufstelltechnik gekümmert. Der Feuerwehrverein hat die 
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Zubereitung einer schmackhaften Erbsensuppe in der Gulaschkanone organisiert 
und Flaschenbierverkauf angeboten und der Bärenverein hatte den Bratwurstrost 
angeheizt und ebenfalls Getränkeausschank in, bzw. aus seinem Vereinsraum 
vorgenommen.
Da das Wetter hervorragend passte, wurde die Veranstaltung von zahlreichen 
Gästen besucht und sie begrüßten es, dass in Lobeda-Altstadt endlich wieder so ein 
Fest gefeiert wurde. 
Die musikalische Umrahmung wurde, wie immer mit großem Engagement, vom 
bekannten Alleinunterhalter Sigurt „Max“ Horn gestaltet. Er versteht es 
hervorragend, immer die richtige Platte aufzulegen und die Besucher mit seiner 
Musik zu erfreuen.
Als prima Neuerung probte der Blasorchester Schott im 1. OG des Bären bei 
geöffneten Fenstern, was sich auf die Stimmung auf dem Festplatz ebenfalls positiv 
auswirkte.
Den Aktiven der Vereine gebührt ein großes Lob, verbunden mit dem Wunsch, dass 
diese gute Zusammenarbeit Früchte trägt und künftig zur Vorbereitung und 
Durchführung weiterer schöner Veranstaltungen für die Bürgerinnen und Bürger 
Lobeda-Altstadt und ihrer Gäste beiträgt.

.    
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Lobdscher Familienbasar im Kulturhaus „Zum Bären“ Lobeda   
8.10.2022
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Einladung des Fördervereins Bären Lobeda e. V. 
zum alljährlichen „Adventsglühen“ am 10. Dezember 2022
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________________________________________________________________
Silvester 2022 mit der Party-Band „ROSA“ im KH „Bären“ Lobeda

Zum Jahresabschluss 2022 gab die Party- Band „ROSA“ aus Jena vor ausverkauftem 
Haus im KH „Zum Bären“ Lobeda-Altstadt ein Konzert.
Moderne Tanzmusik in hoher Qualität wurde dargeboten.

       

Lustiges Treiben auf der Tanzfläche mit der Tanzmusik von „ROSA“
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Silvesterrunde der Mitglieder des Bärenvereins

Die Silvesterrunde der Mitglieder des Bärenvereins friedlich vereint
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5. Die Lobdeburggemeinde und ihre Burgruine - Einweihung   
Kurtis Bank
Texte und Fotos: Sigurt „Max“ Horn   

 
 
  

Auf den Bergen die Burgen, im Tale die Saale,
im Städtchen die Mädchen, einst alles wie heut.

Auf dem Berg steht die Burg, eine Bank steht am Hang,
das Werk nicht gescheut, einst alles wie heut.
Ein lauschiges Plätzchen, wir stell'n es bereit,

um Ruhe zu finden, in hektischer Zeit.
Hier findest du Ruhe, hier findest du Glück

und auch die Erinn'rung, sie kehrt hier zurück.
Ein treuer Gefährte, der uns einst entschwand,

doch er ging nicht verloren, sein Werk hat Bestand.
So stehen treue Ritter heut hier auf dem Plan,

um weiter zu führen, was man einstmals begann.
Auf den Bergen die Bänke, für die fleißigen Leut',

die wir niemals vergessen, einst alles wie heut.

Liebe Nachbarn und Freunde, Liebe Burggemeinde. 

Wir haben uns heute hier versammelt, um unserem langjährigen Mitglied und 
geistlichem Oberhaupt der Lobdeburggemeinde unseren Burgkaplan Kurt Horn 
einen Ehrenplatz zu weihen. Burgkaplan Kurt Horn oder wie von seinen Getreuen 
Mitstreitern liebevoll genannt „Kurti“, entstammt einer alten Lobdeburger Dynastie. 
Seine Eltern waren schon bekennende aktive Lobdeburger. 
Vater Simon der aus dem tiefen Bayern nach Thüringen gekommen war, hatte 
Gehörprobleme, deshalb wurde bei Horn's immer sehr laut gesprochen, damit Vater 
Simon, vom Sohn immer liebevoll als Alter Herre bezeichnet, am Tischgespräch 
teilnehmen konnte. 
Diese laute Aussprache behielt Kurti auch im öffentlichen Leben bei. 
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So wurde er von seinen Schäfchen immer gut verstanden und sorgte auch bei 
Versammlungen lautstark für Order. Auch bei der traditionellen Kirmespredigt, 
gehalten im alten Lobschen Dialekt, verschaffte er sich Ruhe im Saal mit dem vom 
Vorgänger Emil Kirchner geprägten Satz: "Seid doch mal e Linzchen stille, ich well 
euch emal was fürlase.“ Kurti trat schon im Jungen Alter der Lobdeburggemeinde 
bei. Mit seiner späteren Ehefrau Renate Schaller tanzte er im Lobdeburger Tanzkreis. 
Er erfüllte neben seinen ehrenamtlichen Pflichten bei den Lobdeburgern auch viele 
Heimatdienste in seiner geliebten Stadt Lobeda. Er war über 40 Jahre Leiter der 
Jugendfeuerwehr und bastelte so manches Objekt zur Wissensstraße. Man denke nur
an die leuchtenden Lodriane und die unzähligen elektrischen Fragetafeln und 
Geschicklichkeitsspiele für große und kleine Leute. Ob bei der Umgestaltung des 
Bärensaales im Jahr 1953 oder des Jugeneck's auf der Lobdeburg, Kurti war immer 
dabei. Als so genannter Minifunkenhascher brachte er jedes kleine und große 
Glühbirnchen zum Leuchten und jeden Lautsprecher zu schwingen. 
Erinnern wir nur an die erste Waldwegbeleuchtung. Oder die heute noch bei den 
Kindern so beliebten kleinen Rettungsfahrzeuge zur Kinderweihnachtsfeier, wo er 
auch als Märchenerzähler Kinderaugen zum Leuchten brachte. Es gab keine 
Veranstaltung im Lobeda, ob im Freien oder im Saal, die ohne seine rustikale 
Beschallung auskam. Auch im so genannten WBA (Wohnbezirksausschuss) 
versuchte er die Interessen der Gemeinde zu vertreten. Kurti war eben Hans Dampf 
in allen Gassen. Er schob nichts auf die lange Bank. Deshalb hat diese Bank von 2,20 
m genau die passende Länge. Und er hat wohl auch so manche Bank um die 
Lobdeburg mit aufgestellt und gepflegt. Auch seine späteren Schwiegereltern waren 
bekennende Lobdeburger. So war sein Schwiegervater Rudolf Schaller der bis 193... 
noch in Frankreich lebte, ein wahrer Gegner der Naziherrschaft. Bis 1943 war er 
Säckelmeister bei den Lobdeburgern, bis ihn der schreckliche Krieg aus seinem 
jungen Leben riss. Kurti ging es oft ähnlich wie seinem nie persönlich kennen 
gelerntem Schwiegervater. Mit gutem Geist und Ideen wurde er wie viele andere 
auch,oft von staatspolitischer Willkür ausgebremst, wenn er sich manchmal zu weit 
und zu laut in die Staatlich falsche Richtung bewegt hatte. Dann wurde ihm oftmals 
sehr deutlich klar gemacht, was im Staate DDR nicht erwünscht und erlaubt war. 
Trotzdem war er auch als SED Mitglied immer einer, der sich nicht total gebeugt hat.
Auch bei der Enteignung der Lobdeburger Besitzungen durch den Einigungsvertrag,
war er einer der wenigen Verfechter und Kämpfer für den Erhalt des Lobdeburger 
Eigentums. Sein Schlagwort damals: "Rot gepfändet, Schwarz verkauft. "Leider fand 
er damals nur bei wenigen Gehör. Kurti liebte seine Heimat Thüringen und sein 
Städtchen Lobeda. Zu seiner Geburt 1931 noch Kreis Stadtroda und er Liebte seine 
Lobdeburg und die Gemeinde. Er Liebte die Geselligkeit, ein gutes Bier und den 
Gesang. Bei so mancher Sippung entpuppte er sich als Laienkünstler des Vortrages 
oder des Gesangs. Neben der Orgel und dem Junggesellenlied, hatte es ihm ein Lied 
besonders angetan. Ein Lied wie er mir sagte von Otto Rheinhard, bei einem 
geselligen Abend auf der Klause aufgeschrieben. Er hat es oft gesungen. 
Dieses Lied möchten wir hier noch einmal kurz erklingen lassen, und gemeinsam zu 
Gehör bringen. Und ich bin mir sicher, wenn er uns da oben hört, wird er lächeln.

Lied: Lebet wohl, Lebet wohl               Burgkaplan Sigurt Max Horn. Im Heuert 2020
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Die Horn’s Brüder, Gunter und Sigurt „Max“ auf Kurtis neuer Bank
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Lied: „Lebt wohl, lebt wohl“ (Melodie: Unbekannt)

Hier hab‘ ich so manches liebe Mal,
in meiner Klause gesessen.

Und unter mir lag mein Lobde im Tal,
ich hatte es fast vergessen.

Und über mir thront die Ruine im Wald
und in mir stürmen die Geister.

Lebt wohl, lebt wohl, ihr Narren all,
ich muss ja heute noch weiter.

Da droben am Zickzack- Weg steht eine Bank,
dorthin will‘ die Schritte ich lenken.

Ein lauschiges Plätzchen in sonniger Höh‘,
errichtet im stillen Gedenken.

Den fleißigen Nachbarn und Bürgern der Stadt,
die oft hier zusammengesessen.

Zusammen mit Kurti, dem Burgkaplan,
wir werden euch niemals vergessen.

Lebt wohl, lebt wohl, ihr Nachbarn all‘,
wir werden euch niemals vergessen.

Ich trällerte den herrlichen Waldweg hinab,
nach meinem verträumten Lobde.

Verlier unterwegs den Wanderstab,
im Trubel und Geistergetobe.

Lebt wohl, lebt wohl, ihr Narren all‘,
ich muss ja heute noch weiter.

Erweitert 2021 (Vers 3 und 4) zum Gedenken an Kurt Horn.

Frei nach Otto Reinhard, überliefert von Kurt Horn.

Dieser Beitrag wurde als Nachtrag erst in die Jahreschronik 2022 aufgenommen, 
da er dem Chronisten vorher nicht bekannt war.
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Der Weinberg unter der Lobdeburgklause
Fotos: Sigurt „Max“ Horn, Text Lutz Kästner

Der von der Lobdeburggemeinde unterhalb der Lobdeburgklause, auf historischen 
Weinberggrund angelegte Weinberg, hat sich sichtbar gut entwickelt.
Die Pflege des Weinberges erfolgt durch die Mitglieder der Lobdeburggemeinde.
Zwar ist der Ernteertrag noch nicht so üppig wie er wünscht. Die Verluste durch 
Vogelfraß sind nicht unerheblich. Trotzdem werden jährlich ein paar Flaschen des 
schmackhaften „Lobdeburgweines“ gekeltert und zur Verkostung freigegeben. 
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Jahreshauptversammlung der Lobdeburggemeinde 1912 am 2. April 2022
Text: Max Horn

Berichte des Vorstandes, des Säckelmeisters und der Revisionskommission, Es gab 
eine Diskussion über verschiedene Themen wie Wasseranschluss und Beitragshöhe, 
sowie einen Ausblick auf die Arbeiten und Veranstaltungen 2022
Nachbar Roy Schilling wurde für seine sehr guten Leistungen Ausgezeichnet

Die Schönburger Musikanten auf der Lobdeburgklause am 15. Mai 2022
Text und Foto: Max Horn

Eine wie immer gut Besuchte Veranstaltung mit den Schönburger Musikanten. Auch 
das Alphorn erklang und zum Schluss erklang das Lied „An der Saale hellem 
Strande“.

Sippung im Winterhorst mit Spanferkelessen am 28. Mai 2022
Text und Fotos: Max Horn

Eine Dankeschön-Veranstaltung für fleißige Mitstreiter
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Kinderfest auf der Lobdeburgklause am 10. Juli 2022
Text und Foto: Max Horn

War gut besucht, leider ohne Kaspertheater, aber mit:
Hüpfeburg, Ponyreiten, Drehrad, Kletterstange, Vogelschießen, und Kinderdisko.
Frage? Wo sind auf diesem Foto die Kinder???

110 Jahre Lobdeburggemeinde im Winterhorst am 23. Juli 2022
Text und Foto: Max Horn

Die Lobdeburger trafen sich 16.00 Uhr am Ehrenhain der Lobdeburger. Ein 
Ehrenkranz wurde am Denkmal angebracht und unseren Altvorderen wurde 
gedacht. Es wurde angestoßen und auch unsere Eiche wurde gegossen. Der 
Burgkaplan hielt eine Laudatio über den heißen Sommer über die Entstehung des 
Regens über das verkommene Internet und die Beichte eines geplagten Ehemannes.
Am Abend gab es dann im Winterhorst einen geselligen Abend mit Videos vom 
Minnesang 
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Teilnahme der Lobdeburg-Gemeinde am 34. Ruinen- und Heimatfest in 
Elsterberg vom 26.- 28. August 2022
Text und Fotos Silke Bogdanski

Der Einladung des Vogtländischen Heimatvereines nach Elsterberg vom 26.- 
28.8.2022 waren die Lobdeburger gern gefolgt. Mit Kanone und Marketenderwagen 
machte sich eine Vorhut am 26.8.2022 auf dem Weg, um mit der Burgkanone auf der 
Burg Elsterberg das Fest mit zu eröffnen. Am nächsten Tag nahmen sie an den 
zahlreichen Veranstaltungen und Vergnügungen auf dem Burggelände teil. Auch die
4 Gewölbekeller hatten geöffnet und boten verschiedenste Getränke und 
musikalische Unterhaltungen an. Die Elsterberger haben eine Menge auf die Beine 
gestellt, auch für das leibliche Wohl wurde vorzüglich gesorgt. So gab es z. B. Ochse 
am Spieß, der wunderbar mundete. Am Sonntag dann reisten noch einige Mitglieder 
und Gäste mit dem Reisebus an, um an dem großen Festumzug teilzunehmen. Die 
Lobdeburger hatten sich gut präsentiert, hatten eine Menge Spaß gehabt, wurden 
freundlich aufgenommen, selbst die Übernachtungen und die Eintritte mussten nicht
bezahlt werden. Dieses Fest wird ihnen noch lange in guter Erinnerung bleiben.
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Das Ernte- und Ritterfest der Lobdeburg-Gemeinde 1912 e. V. 
am 8.10.2022 in der Lobdeburgklause
Text und Fotos: Silke Bogdanski

Angekündigt wurde diese Veranstaltung traditionell durch Kanonenschuss. Oberkanonier
Helmut  und  Kanonierin  Jeanine  wurden  dieses  Mal  unterstützt  durch  Böllerschützen
Andreas Koschella. 
Dann konnte das wichtigste Vereinsfest beginnen. 36 Teilnehmer, darunter 5 Kinder, fanden
sich  ein.  Nach der  Begrüßung durch  Vorstandsmitglied  Frank Wagner  schritt  man zum
wichtigsten Punkt an diesem Abend, dem Ritterschlag. Burgkaplan Max, Ritter Uwe und die
Burgfrauen Astrid  und Silke  nahmen dieses Zeremoniell  vor.  Der Burgkaplan nahm die
Schwüre von Martin und Christina Bogdanski ab und Ritter Uwe erhob sie mit dem Schwert
in  den  Ritter-  bzw.  Burgfrauenstand.  Mit  einer  Urkunde  wurde  alles  besiegelt.  Danach
wurde ein neuer Nachbar zum Knappen erhoben. Aber die Ehrungen waren damit noch
nicht abgeschlossen. Ritter Peter Brandt und Burgfrau Adelheid Göring dankte man für ihre
50jährige  Mitgliedschaft.  Da  Beide  nicht  anwesend  waren,  werden  ihnen  die  Urkunden
nachgereicht. Und dann wurde diese Ehrung auch unserem Kaplan zuteil, der so viel Zeit
für  den  Verein  aufgewendet,  der  im  Vorstand  und  als  Vorsitzender  des  Jugendclubs
Lobdeburg gewirkt hat und unzählige Veranstaltungen auch musikalisch gestaltete. Für so
eine aktive Vereinstätigkeit in all den Jahren war ein dickes „Danke“ fällig. Auch unseren
Kanonieren  wurde  Anerkennung gezollt  für  ihre  wichtige  Arbeit  für  die  Gemeinde.  Sie
sorgen dafür, dass unsere Veranstaltungen immer mit lautem Schall angekündigt werden
und stellten ihr Können auch in der Ferne unter Beweis. Sie erhielten ebenfalls eine Urkunde
überreicht. Zu guter Letzt wurde zum „150. Geburtstag“ von Thomas und Heidrun Barthel
mit  2  Trägerle  Papiermühlenbier  gratuliert.  Danach  bekamen  die  Anwesenden  eine
Kostprobe von Kaplan Max`s Können: er nahm satirisch unsere derzeitigen Politiker auf die
Schippe, sehr zur Erheiterung aller. 
Zum Schluss wurde der Zehnte der diesjährigen Ernte versteigert, der dieses Jahr gut ausfiel.
Matthias Krüger und Marco Benz leiteten die Versteigerung sehr geschickt, so dass 250 € ins
Vereinssäckel fließen konnten. 
Gemütliches Beisammensein beschloss diesen schönen Vereinsabend.
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Spendenscheck für die Lobdeburggemeinde 1912 e. V.

Kinderweihnacht der Lobdeburggemeinde 1912 e. V. am 9. 12. 2022

Am 09.12.2022 führte die Lobdeburggemeinde nach der Coronapause wieder eine 
Kinderweihnachtsfeier auf der Lobdeburg durch. 
Trotz Glatteis auf der Straße zur Klause, waren doch zahlreiche Kinder erschienen.
Jedes Kind erhielt einen Weihnachtsteller. 
Es wurde an einem Tisch gebastelt und Weihnachtsbilder gemalt.
Dann kam der Märchenerzähler und erzählte zwei spannende Geschichten aus dem 
Märchenreich.
(Das Märchen vom Sterntaler und das Märchen von Jorinde und Joringel)
Die Kinder und auch die Eltern lauschten gespannt den Ausführungen des 
Märchenerzählers.
Auch beim Märchenraten und dem Liederquiz waren die Kinder aufmerksam
und konnten für ihr gutes Wissen extra Preise einheimsen.
(auch die kleineren bekamen natürlich ein keines extra Geschenk)
Beim traditionellen Wettbewerb der Einsatzfahrzeuge von Feuerwehr und rotem 
Kreuz waren alle Kinder mit Begeisterung und vollem Einsatz bei der Sache.
(Die Fahrzeuge mit Martinshorn und Blaulicht wurden schon zu DDR-Zeiten 
 von unserem Burgkaplan Kurt Horn entwickelt und gebaut)
Ganz zum Schluss kam noch der Weihnachtsmann.
Die Kinder hatten ihn vor der Klause am Fenster erblickt und winkten ihm zu.
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Er kam dann auch in die Gaststätte und befragte die Kinder, ob sie Artig waren
und überprüfte ihre Fortschritte beim Vortragen von Liedern und Gedichten.
Jedes Kind bekam eine kleine Aufmerksamkeit vom zufriedenen Weihnachtsmann.
Die Kinder umarmten den Weihnachtsmann und wollten ihn gar nicht gehen lassen.
Er versprach aber am 24.12 noch mal in den Stuben vorbei zu schauen und so ließen 
sie ihn ziehen.
Es war alles in allem eine gelungene Veranstaltung mit einigen neuen Akteuren aus 
der Gemeinde, die auch im nächsten Jahr wieder ihre Bereitschaft erklärten.
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6.   Kirchliche Nachrichten  
       

39 Jahre Martin-Niemöller-Haus Lobeda-Altstadt
Text und Fotos: Dr. Karl-Heinz Donnerhacke

Die Kirmes „39 Jahre Martin-Niemöller-Haus“ fand am 6.März 2022 statt.
Zahlreiche Gäste waren zu dieser kirchlichen Feier erschienen und haben die 
Aktivitäten des Hauses unterstützt.
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Sommerfest des Kirchengemeindeverbandes Lobeda
Text und Fotos: Dr. Karl- Heinz Donnerhacke

Auch in diesem Jahr konnte wieder das Gemeindefest durchgeführt werden. Nach 
dem Gottesdienst wurde anschließend im Pfarrgarten bei schönstem Sommerwetter 
gefeiert. Abschließender Höhepunkt war das Sommerkonzert des Otto Schott Chores
in der Peterskirche.

Bei Kaffee und Kuchen mit... …. musikalischer Begleitung im Pfarrgarten
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Getränkeausgabe Flohmarkt 

Konzert des Kirchenchores 
im Pfarrgarten

Sommerkonzert des Schott-Chores 
in der Peterskirche
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Solaranlage auf dem Dach des Niemöllerhauses in Lobeda-Altstadt

            
_______________________________________________________________
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Neue Mitarbeiter im Kirchengemeindeverband Lobeda
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7. Die Lobdeburgschule in Lobeda-Altstadt  
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8. Volkschor Lobeda 1847 e. V.    

175 Jahre Volkschor Lobeda 1847 e. V.  

Samstag 24.09.2022 - 16.00 Uhr - Festkonzert 175 Jahre Volkschor Lobeda - 
Peterskirche Lobeda

Samstag 24.09.2022 - 19.00 Uhr - Jubiläumsfeier 175 Jahre Volkschor Lobeda - 
Bärensaal Lobeda
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175 Jahre Volkschor Lobeda 1847 e.V.   
Text: Marion Reichert

Anlässlich des Jubiläums fand am 24.09.2022 in der Peterskirche ein Festkonzert statt,
zusammen mit dem Singekreis Großlöbichau und mehreren Dirigenten.
Das zahlreiche Publikum hat eine gelungene Veranstaltung erlebt. 
Anschließend  wurde  das  Jubiläum  im  Bärensaal  gefeiert,  u.a.  mit  befreundeten
Chören und Vertretern der Vereine Lobedas.
Der Volkschor hat auch hier ein kurzes Programm dargeboten. Danach haben viele
Anwesende zum Jubiläum mit Worten und Geschenken gratuliert. 
Die „Lobdeburger“ und der „Bärenverein“ haben einen historischen Schaukasten mit
Namen  ehemaliger  Mitglieder  des  Volkschores  überreicht.  Dieser  Schaukasten
wurde bei Sanierungsarbeiten in der Gaststätte „Schwarzer Adler“ sichergestellt und
ist  eine  Dauerleihgabe  der  Wirtsfamilie  Beerbaum.  Die  Lobdeburger,  u.a.  Uwe
Bogdanski,  haben  diesen  Schaukasten  zum  175.  Jubiläum  des  Volkschores  in
mühevoller Arbeit restauriert.
Der Vorschlag, dass der Schaukasten im Bären einen würdigen Platz bekommen soll,
fand großen Anklang bei den Chormitgliedern.
Ein Foto vom Schaukasten hat der Volkschor zur internen Verwendung erhalten.
Mit  Musik,  Tanz  und  gemütlichem  Beisammensein  wurde  das  Jubiläum  würdig
begangen!
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Uwe Bogdanski bei der Arbeit

       
Übergabe des historischen Schaukastens durch die Lobdeburggemeinde 1912 e. V.
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Weitere Gratulanten waren:

  
  
           Ortsteilbürgermeister                                    Förderverein Bären Lobeda e. V.
         Jürgen Häkanson-Hall                                               Marion Reichert
  

         
 
Lobedaer Carnevalsclub 59 e. V                               Freiwillige Feuerwehr Lobeda
              Mario Braun                                                          Mario Vieweger
___________________________________________________________________________
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9. Geschäftseröffnungen / Geschäftsschließungen  

Umzug Schönheitssalon   "Carelon Beautysalon" nach Jena  

Der Schönheitssalon "Carelon Beautysalon" hat seinen Standort in Alt-Lobeda 
Marktstraße 21 aufgegeben.
Wer sich verschönern will, muss in die Zentrale am Carl-Zeiss-Platz 1 gehen.

__________________________________________________________________________

Schließung Filiale Steffenhagen im Nettomarkt am 31. 12. 2022

________________________________________________________________
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10. Sterbefälle in Lobeda-Altstadt  
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11. Schluss  

Der Ortsteilbürgermeister,
der Ortsteilrat Lobeda-Altstadt
alle Vereine aus Lobeda-Altstadt

und der Ortschronist Lutz Kästner
wünschen

allen Bürgerinnen und Bürgern 
   

ein frohes und gesundes Weihnachtsfest
2022

und ein gesundes und friedliches 
Neues Jahr 2023
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